
Die Woche

ei all dem, was von
deutschen Komödien
meist geboten wird,

ist die romantische Musik-
komödie „Das schönste Mäd-
chen der Welt“ eine schöne
Überraschung. Die in eine
heutige Oberschulklasse ver-
legte Verfilmung des immer-
hin 120 Jahre alten Dramas
„Cyrano de Bergerac“ schafft
es wunderbar, die durchaus
nicht verstaubte Handlung
und die Verse in Form von
Rap zu modernisieren.

Regisseur Aron Lehmann
und seine Drehbuchautoren
Lars Kraume und Judith
Horney schaffen es, die Story
um den liebeskranken und
mit einer gigantischer Knol-
lennase ausgestatteten Au-
ßenseiter und Rapper Cyril
(Aaron Hilmer) pfiffig in ei-
ne Klassenfahrt nach Berlin
einzubinden.

B „Cyrano de Bergerac“ also
trifft das Publikum von
„Fack Ju Göhte!“ und zeigt
einerseits, dass Romantik
kein Herzschmerz und an-
dererseits Rap kein Hassge-
sang mit obszöner Grun-
dierung sein muss.

Im Gegensatz zu den Vor-
lagen ist die angebetete
17-jährige Schülerin Roxy
(Luna Wendler), die von
drei Jungs umgarnt wird,
keine dumme Dohle, son-
dern rebellische und
selbstbewusste Teenagerin,
die mit iPhone und smar-
ten Jungs gleich rasant zu
wischen versteht. Selbst die
Klischeefiguren der resolu-
ten Lehrerin (Heike Ma-
katsch) und der allzu lo-
ckeren Mutter (Anke En-
gelke) sind so frisch wie
der gesamte Film. Cha-
peau! Hans Gerhold

Rapper mit Riesennase
„Das schönste Mädchen ...“: Pfiffig

Gesehen

Roxy (Luna Wendler) ist die Angebetete von Außenseiter und Rapper
Cyril (Aaron Hilmer). DZ-Foto: Tobis

Wann? Sonntag,
10 bis 17 Uhr

Wo? Polizeiwache
Was? Tag der offenen Tür

Wie viele Einsätze hatte die
Polizei im Kreis Coesfeld im
Jahr 2017? Das ist eine der
Fragen beim Kinderquiz am
Sonntag. Die Antworten gibt
es dabei an Stationen in der
Wache und auf dem Außen-
gelände. Am Sonntag lädt
die Kreispolizei von 10 bis 17
Uhr zu einem Tag der offe-

nen Tür in die Polizeiwache
am Hüttenweg ein. Dann
gibt es auch einige Angebo-
te für Kinder und Jugendli-
che. Dazu gehören Hüpf-
burg, Kickertische sowie ein
Glücksrad und das Kinder-
quiz. Und: Jungen und Mäd-
chen können ihre Fingerab-
drücke nehmen lassen und
einen Abdruck davon später
mit nach Hause nehmen.
Jugendliche und Erwachse-
ne können beim Verkehrssi-
cherheitsquiz rätseln.

präsentiert von

Down der Woche:
Aus dem Namen „Lustige Videos“ wurde
später „Das deutsche Volk“: Ein 16-jähriger
Dülmener ist in einer rechtsextremen
WhatsApp-Gruppe gelandet, ohne es an-
fangs zu bemerken. Die Gruppe gehörte zu
einem Neonaziring, der Kinder und Ju-
gendliche für die rechte Szene anwerben
will. Als der 16-Jährige immer mehr ein
schlechtes Gewissen bekam, stieg er aus.

Up der Woche:
Azubis engagieren sich: Heute packen 23
Auszubildende von fünf Unternehmen mit
an im Sozialkaufhaus MuM-24. Beim Social
Day helfen sie bei Transport und Reparatur
oder gestalten die Außenanlagen.

Hast Du Fragen oder Anregungen?
Dann melde Dich bei der  Dülmen-Redaktion!

Kristina Kerstan
Marktstraße 25
Tel. 02594/956-51 Email: kristina.kerstan@dzonline.de

Ohne es zu wollen, ist ein 16 Jahre alter Dülmener in einer rechtsextre-
men WhatsApp-Gruppe gelandet. DZ-Foto: dpa

DÜLMEN. Die Sonne scheint,
rund herum ist alles ruhig.
Und mitten auf der Wiese:
eine Kamera. Youtuber Tobs-
ke alias Tobias Dirking dreht
ein neues Video für seinen
Kanal, dabei unterstützt
Nachbar Josef ihn als Kame-
ramann. „In meinem Keller
habe ich mir zwar ein Video-
studio aufgebaut, aber im
Sommer finde ich es schö-
ner, meine Videos draußen
aufzunehmen“, sagt Tobias.
Und ergänzt: „Dabei spielt
auch der Weg keine große
Rolle: Ich drehe meine Vi-
deos in ganz NRW, egal ob
Münster, Düsseldorf oder
dann doch eher das Feld um
die Ecke.“

Am 4. Januar 2015 ging
Tobias Dirkings erstes Video
auf seinem Youtube-Kanal
„Tobske“ online. Thema da-
mals: PC-Konfiguration. Der
17-Jährige erzählt: „Inspi-
riert zum eigenen Youtube-
Kanal wurde ich damals von
den Youtuber Hardwarerat.“

„Was ich gerade tes-
te, ist ein fester Be-
gleiter im Alltag.“
Tobias Dirking

Bis heute geht es in Tobs-
kes Videos um Technik, vom
Handy über PC und Netz-
werk bis hin zu Mobilfunk.
Tobias produziert beispiels-
weise Reviews zu techni-
schen Produkten. „Manch-
mal bekomme ich durch Ko-
operationen mit unter-
schiedlichen Unternehmen,
wie zum Beispiel Netgear
oder Reolink, Produkte von
den Herstellern selbst zuge-
schickt.“ Diese soll er dann
objektiv testen und bewer-
ten. Auch heute dreht der
17-Jährige eine Produkt-Re-
view, diesmal zu einer Über-
wachungskamera.

Wie lange es dauert, bis
ein Video fertig ist? Das vari-
iere von Thema zu Thema.
Bei einer Review aber läge
der Aufwand sogar bei 40 bis
60 Stunden, berichtet Tobias.
Um das Produkt zu testen,
setzt er sich täglich mehrere
Stunden intensiv mit diesem
auseinander. „Was ich gerade
teste, ist ein fester Begleiter
im Alltag.“

Fast 1500 Abonnenten hat
Tobias mittlerweile - und
nicht immer nur positive
Rückmeldungen. „Klar gibt
es immer Leute, die negative
Kommentare hinterlassen.
Ist der Kommentar produk-
tiv, nutze ich ihn als Hilfe.“
Verbesserungsvorschläge et-
wa von technisch versicher-
ten Zuschauern nimmt er

gerne an. In der Vergangen-
heit band er seine Commu-
nity gerne in die Videos mit
ein, gemeinsam mit den Zu-
schauern wurden Themen
und Skripte für seine Videos
erarbeitet. „Ansonsten igno-
riere ich den ‚Hate‘-Kom-
mentar einfach.“ Dies kom-
me aber auch nur selten vor.

Auch andere Youtuber, mit
einigen ist der Dülmener
mittlerweile befreundet, un-
terstützen ihn bei seinen
Projekten. „Dies klappt so
gut, dass ich für meine Zu-
schauer und Freunde von
Youtube eine eigene What-
sapp-Nummer und -Gruppe
habe“, verrät Tobias.

In Zukunft möchte er die
visuelle Qualität seiner Vi-
deos weiter verbessern. „Ich

merke jetzt schon, dass ich
beispielsweise im Schnitt
immer routinierter und ge-
übter werde.“ Und dann gibt
es da ein besonders Ziel, das
für den 17-Jährigen absolute
Priorität hat: „2019 bewerbe
ich mich zum dritten Mal für
den sogenannten Youlius
Award.“ Das ist ein Förder-
preis für aufstrebende Vi-
deokünstler, der von einer
Gruppe von Youtubern aus
NRW vergeben wird. „Ich
hoffe, den dieses Jahr end-
lich zu gewinnen“, sagt Tobi-
as. „Zudem setze ich mir das
Ziel, nicht nur die Laien,
sondern auch technisch ver-
sierte und besonders die Zu-
schauer aufzuklären, die sich
gerade erst für Technik zu
interessieren beginnen.“

Von Tatjana Thüner

Junges Dülmen trifft: Tobias Dirking, Youtuber

Tobske, der Technik-Tester

Kamera läuft: Tobias Dirking dreht ein neues Video für seinen Youtube-Kanal, den es seit über drei Jahren gibt. DZ-Foto: Thüner

� Name: Tobias Dirking
� Alter: 17 Jahre
� Wohnort: Dernekamp
� Schule/Uni: Universi-
tät Münster
� Das mache ich gerade:
Ich mache eine Ausbil-
dung zum IT-System-
Elektroniker an der Uni
Münster und bin im zwei-
ten Lehrjahr.
� Hobbys: In meiner
Freizeit mache ich, neben
meinen Youtube-Videos,
gerne Radtouren, mit
Freunden oder auch allei-
ne. Auch Porträt- und
Tierfotografie interessie-
ren mich sehr.

Das bin ich

DÜLMEN. Wer schon einmal
ein Zelt aufgebaut hat, der
kennt Heringe. Mit denen
wird ein Zelt am Boden fest-
gemacht. So kann es nicht
wegfliegen. Auch Anja Vetter
muss ein Zelt aufbauen. Nur
dass ihres viel größer ist. So
groß, dass ein ganzes
Schwimmbecken hinein-
passt, mit Umkleiden und
Duschen. Daher sind auch
die Heringe bei diesem Zelt
viel größer. Außerdem ste-
cken sie fast einen Meter tief
im Boden. Und es sind na-
türlich sehr viele Heringe,
nämlich etwa 180 Stück.

Anja Vetter ist Chefin im
Freizeitbad düb. Dort ist jetzt
die Freibad-Saison zu Ende
gegangen. Das ist ein Prob-
lem. Denn: Der ganze Hal-
lenbereich wird derzeit um-
gebaut. Daher ist er natür-
lich geschlossen. Damit
trotzdem im Winter in Dül-
men geschwommen werden
kann, haben sich Anja Vetter

und ihre Kollegen überlegt:
Wir bauen ein großes Zelt
über das Freibad-Becken.
Und zwar über das 25-Me-
ter-Becken.

In den letzten Tagen hat
erst einmal ein Kran große
Container am Beckenrand
abgestellt. In den Containern
gibt es Duschen, Toiletten
und Umkleiden.

Heute starten nun die Ar-
beiten für den Zelt-Aufbau.

Dazu wird zuerst eine beson-
dere Plane über das Becken
gelegt. Denn in dem Becken
ist noch Wasser. Aber dank
der Plane können die Arbei-
ter trotzdem drüberlaufen.
Und dann kommt etwas Be-
sonderes: Das ganze Zelt
wird aufgeblasen.

Das übernimmt ein Kom-
pressor, eine Art elektrische
Luftpumpe. Der läuft die
ganze Zeit. Und sorgt so da-
für, dass das Zelt immer auf-
gepumpt ist und nicht in
sich zusammenfällt. Natür-
lich muss es außerdem an
den 180 Heringen befestigt
werden.

Damit es im Winter nicht
zu kalt wird, hat das
Schwimm-Zelt auch eine
Heizung. 27 Grad warm soll
das Wasser im Becken sein,
sagt Anja Vetter. Und in der
Halle, so verspricht sie, wird
es sogar noch ein bisschen
wärmer. Am 19. September
soll alles fertig sein - und ab
dann kann im Zelt ge-
schwommen werden.

Schwimmen im Zelt
Arbeiten im Freizeitbad düb

Von Kristina Kerstan

Die XXL-Heringe sind fast einen
Meter tief im Boden verankert.

Links das Becken, rechts die Umkleide-Container: Über alles wird ein großes Zelt gebaut. DZ-Fotos: privat/krk
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DÜLMEN (krk). Da ist der Dru-
cker aber heiß gelaufen: Ge-
nau 243 Urkunden hat Mar-
gret Boch gestern in der
Stadtbücherei gedruckt.
Denn so viele erfolgreiche
Teilnehmer gibt es in diesem
Jahr beim Sommerleseclub
(SLC). Erfolgreich bedeutet,
dass die Mädchen und Jun-
gen ein Leselogbuch mit
mindestens drei Einträgen
(eines für jedes gelesene
Buch) abgegeben haben.
Wobei: Die meisten Kinder
und Jugendliche hätten viel
mehr gelesen, verrät Margret
Boch. Einige sogar über 20
Bücher.

Insgesamt haben 450 Mäd-
chen und Jungen am dies-
jährigen Sommerleseclub
teilgenommen, davon 181
beim SLC Junior für Grund-

schüler. „Das sind ungefähr
20 Prozent mehr Anmeldun-
gen als im Vorjahr“, freut
sich Margret Boch, die im
Vorfeld an sämtlichen Schu-
len Werbung für den SLC ge-
macht hat. Und die Teilneh-
mer waren fleißig: In den
Sommerferien haben sie zu-
sammen 1193 Bücher in der
Stadtbücherei ausgeliehen.

Am morgigen Samstag
wird nun der Abschluss des
SLC gefeiert, und zwar von
10 bis 13 Uhr in der Büche-
rei. Ein Ballonkünstler
kommt, außerdem gibt es ei-
ne Verlosung. Alle erfolgrei-
chen SLC-Teilnehmer kön-
nen zudem ihre Urkunden
abholen. Spannend wird es
um 12 Uhr: Dann gibt es die
Preisverleihung an die Klas-
sensieger.

Fast 1200 Bücher
ausgeliehen

Fest zum Abschluss des Sommerleseclubs

Studio .B.Studio .B.
Nails & BeautyNails & Beauty

Birgit Spiwoks
Schmeddinghove 14

48249 Dülmen
Telefon 02594/5090307

Mobil 0177/6055837

Traumnägel
und mehr!

Viele Mädchen und Jungen haben beim Sommerleseclub deutlich mehr
als die erforderlichen drei Bücher gelesen. Das zeigen die ausgefüllten
Leselogbücher. DZ-Foto: Kerstan


